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Pannermayr: Lüftungsgeräte an Schulen

- Grundsätzliche Fragen bei Lüftungsgeräten an Schulen nicht geklärt.

- Ankündigungen wecken zu hohe Erwartungen bei Elternschaft und Schülerschaft.

Der Vorsitzende des Bayerischen Städtetags, Oberbürgermeister Markus Pannermayr,

äußert sich in einer ersten Einschätzung zur Ankündigung der Bayerischen Staatsregierung

nach der Sitzung des Ministerrats für ein Förderprogramm zur Anschaffung von

Lüftungsgeräten an Schulen: „Der Freistaat will bei einer Summe von bis zu 190 Millio-

nen Euro die Beschaffung von mobilen Lüftungsgeräten an Schulen mit bis zu 50

Prozent fördern. Die restlichen Kosten fallen auf die Kommunen. Der Freistaat will

damit bewusst keinen Konnexitätsfall auslösen (nach dem Motto: wer anschafft, muss

auch bezahlen). Sehr problematisch bleibt aus der Sicht vieler Kommunalpolitikerin-

nen und Kommunalpolitiker: Die Ankündigung weckt bei Elternschaft, Schülerschaft

und Lehrerschaft zu hohe Erwartungen. Zum einen ist nach wie vor nicht geklärt, wel-

chen Beitrag mobile Lüftungsgeräte im Sinne des Infektionsschutzes tatsächlich leis-

ten können. Das ist aber die entscheidende Frage. Zudem ist höchst fraglich, ob sich

tatsächlich bis zum Schuljahresbeginn alle insgesamt rund 100.000 Klassenzimmer

und 52.000 Kita-Räume in Bayern mit Lüftungsgeräten ausstatten lassen.“

Konkrete Angaben zur Höhe der Kosten, zum möglichen Zeitrahmen und zur Ausgestal-

tung des angedachten Förderprogramms wurden leider noch nicht getroffen. Die Kommu-

nalpolitik in den Rathäusern begleitet die Versprechen der Staatsregierung mit Skepsis,

denn es stellen sich viele Fragen für die Praxis: Welche Vergaberichtlinien gelten? Müssen

bei größeren Beschaffungen zeitaufwändige europaweite Ausschreibungen stattfinden?

Sind mobile Geräte tatsächlich für eine effiziente Luftreinigung geeignet, zumal sie das

Lüften nicht ersetzen können? Sind manche Geräte zu laut für die Praxis des Unterrichts in

Klassenzimmern? Welche Geräte sind geeignet und können für die Praxis empfohlen wer-

den? Besteht die Gefahr, mobile Lüftungsgeräte zu erwerben, die sich dann im Betrieb ab
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Herbst 2021 für den Einsatz gegen Viren und Aerosole als ungeeignet erweisen? Wer

übernimmt die erheblichen Folgekosten für die Wartung und Pflege der Geräte?

Pannermayr verweist auf den intensiven Erfahrungsaustausch mit Kommunalpolitikerinnen

und Kommunalpolitikern in den letzten Tagen: „Die Kommunen wollen nicht Gefahr lau-

fen, auf die Schnelle Lüftungsgeräte zu erwerben, die sich letztlich als zu teuer oder

zu wenig effektiv für die Lufthygiene erweisen. Die Gefahr von Fehlkäufen unter Zeit-

druck und unter den Marktbedingungen von steigender Nachfrage ist erheblich.“

Pannermayr verweist auf die Stimmung unter vielen Kommunalpolitikern, die sich ge-

genüber der Geschäftsstelle des Bayerischen Städtetags geäußert haben:

„Bürgermeisterinnen und Bürgermeister werden mit einem noch nicht klar definierten

Förderprogramm des Freistaats unter Druck gesetzt. Damit werden bei Schülerschaft,

Eltern und Lehrerschaft zu hohe Erwartungen geweckt, die sich in der Praxis nicht

schnell erfüllen lassen. Es wäre notwendig gewesen, bereits im Vorfeld mit den Sach-

aufwandsträgern in den Kommunen den engen Kontakt zu suchen, um die Fülle un-

geklärter Fragen zu besprechen. Vor allem hätte deutlich früher geklärt werden müs-

sen, welche Geräte geeignet sind und welche Standards für Geräte nötig sind, um

möglichst guten Schutz für Lernende und Lehrende zu gewährleisten. Dann hätte es

auch eine realistische Chance gegeben, die Geräte bis zum Beginn des neuen Schul-

jahres verfügbar zu haben.“




